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Antwort 

der Bundesregierung 


auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Ulla Jelpke und der Gruppe der PDS 
— Drucksache 13/5909 — 


Die „AG Junge Generation im Bund der Vertriebenen - NRW“ und eine Veranstaltung 
mit rechtsextremen Referenten in Unna-Massen 


Die „AG Junge Generation im Bund der Vertriebenen - Landesverband 
NRW" plant vom 22. bis 24. November 1996 in Unna-Massen ein 
„Deutschlandpolitisches Seminar", zu dem nach dem Veranstaltungs- 
programm u. a. Referenten mit offen rechtsextremem Hintergrund ge- 
laden worden sind: 

— Dr. Heinrich Piebrock referierte u. a. 1995 bei einer gemeinsamen 
Veranstaltung des „Nationaldemokratischen Hochschulbundes", der 
Gruppe „Sache des Volkes" und des „Politisch-kulturellen Arbeits- 
kreises Oberland" (vgl. bück nach rechts, 7/1995, S. 15). Ferner trat er 
auch als Referent der 6. Hetendorf er Tagungswoche (15. Juni bis 
23. Juni 1996) auf. Diese wurde ausweislich des Tagungsprogramms 
veranstaltet von der „Artgemeinschaft - Germanische Glaubens-Ge- 
meinschaft e.V", der „Gesellschaft für biologische Anthropologie, 
Eugenik und Verhaltensforschung e.V", dem „Heide-Heim e.V", 
dem „Nordischen Ring e.V" und der „Northern League". Verant- 
wortlich für diese Tagungswoche und zugleich Vorstandsmitglied des 
„Heide-Heim e.V", dem Trägerverein eines Geländes in Hetendorf, 
das für Schulungen und Wehrsportübungen genutzt wird, ist der 
rechtsextreme Rechtsanwalt Jürgen Rieger (vgl. Antifa Reader, hrsg. 
von Jens Meckenburg, Berlin 1996, Elefanten-Press -Verlag, S. 111, 
147 f. und Verfassungsschutzbericht Hamburg 1995, S. 128 f.). 

— Rechtsanwalt Klaus Kunze hat u. a. einen NPD- sowie zwei FAP- 
Funktionäre verteidigt, war Landespressesprecher der „Republika- 
ner" in Niedersachsen, kandidierte bei den niedersächsischen Land- 
tags wählen für die „Republikaner" und publiziert in der neurechten 
Zeitung „Junge Freiheit". Im Verfassungsschutzbericht des Jahres 
1995 werden ihm rechtsextremistische Bestrebungen nachgewiesen 
(Verfassungsschutz-Bericht 1995, hrsg. vom Bundesministerium des 
Innern, S. 157, 185). 

Als weitere Referenten sind ausweichlich des Tagungsprogramms ge- 
laden: Sascha Jung (Hofgeismarkreis in der SPD), Prof. Dr. Hans-Hel- 
muth Knütter (Autor in der „Jungen Freiheit") und der CDU-MdB Hein- 
rich Lummer (Autor in der „Jungen Freiheit" und „Mut") sowie der 
Bundesvorsitzende der Landsmannschaft Ostpreußen, Wilhelm von 
Gottberg (vgl. Antifaschistische Nachrichten, Nr. 21/1996, S. 3). 


Die Antwort wurde namens der Bundesregierung mit Schreiben des Bundesministeriums des Innern vom 
1. November 1996 übermittelt. 

Die Drucksache enthält zusätzlich - in kleinerer Schrifttype ~ den Fragetext. 
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Das „Deutschlandpolitische Seminar" wird von Bernhard Knapstein, Bun- 
desvorsitzender der „Junge Landsmannschaft Ostpreußen" (JLO), und 
Karsten Weder, Landesvorsitzender der JLO in Nordrhein- Westfalen ge- 
leitet (vgl. Hellweger Anzeiger vom 17. Oktober 1996). Nachdem auch die 
Bimdesregierung Anhaltspunkte für rechtsextreme Aktivitäten bei der 
JLO erkennen konnte, hatte sie den Vorsitzenden des BdV „auf die Pro- 
blematik hingewiesen und gebeten, seinen Einfluß geltend zu machen". 
Dies soll der BdV-Präsident „zugesagt" haben (Antwort der Bimdesregie- 
nmg auf die Kleine Anfrage „Die Jrmge Landsmannschaft Ostpreußen 
(JLO) und der Rechtsextremismus 11", Drucksache 13/1045 vom 4. April 
1995). 

1. Welche verfassungsschutzrelevanten Kenntnisse hat die Bundes- 
regierung über Dr. H. Piebrock? 

2. Ist der Bundesregierung bekannt, daß Dr. H. Piebrock im Rahmen der 
„6. Hetendorf er Tagungswoche'' referiert hat? 

a) Wenn ja, zu welchem Thema? 

b) Sind der Bundesregierung weitere Aktivitäten des Dr. H. Piebrock 
im Rahmen anderer „Hetendorf er Tagungswochen'' bekannt? 

c) Liegen der Bundesregierung verfassungsschutzrelevante Kennt- 
nisse darüber vor, ob Dr. H. Piebrock in einer der Organisationen 
des Trägerkreises der „Hetendorf er Tagungswochen" (siehe Vor- 
bemerkung) eine Funktion ausübt? 


Personenbezogene Daten und wertende Stellungnahmen zur 
politischen Betätigung von Einzelpersonen im Bereich des Extre- 
mismus veröffentlicht die Bundesregierung nur unter den Vor- 
aussetzungen des § 16 Abs. 2 Satz 2 des Bundesverfassungs- 
schutzgesetzes. 


3. Welche verfassungsschutzrelevanten Kenntnisse hat die Bundes- 
regierung über den „Politisch-kulturellen Arbeitskreis Oberland"? 


Der „Politisch-kulturelle Arbeitskreis Oberland" ist lediglich 
regional aktiv (Oberbayem). Im übrigen nimmt die Bundesregie- 
rung zu Fragen, die ausschließlich die Zuständigkeit einzelner 
Landesregierungen betreffen, grundsätzlich nicht Stellung. 


4. Welche verfassungsschutzrelevanten Kenntnisse hat die Bundes- 
regierung über Klaus Kunze? 


Rechtsanwalt Klaus Kunze ist Autor des Beitrages „Wege aus 
der Systemkrise" (aus: Andreas Molau [Hrsg.]: „Opposition für 
Deutschland, Widerspruch und Erneuerung", S. 202 ff., 215, 220), 
in dem zur „geistigen Partisanentätigkeit" als einer „Strategie 
der Systemüberwindung" aufgerufen wird (vgl. insoweit Verfas- 
sungsschutzbericht 1995, S. 172 und 199, Fußnote 39). 

Im übrigen wird auf die Antwort zu den Fragen 1 bis 2 c) ver- 
wiesen. 


5. Ist - entsprechend der Antwort der Bundesregierung auf die Kleine 
Anfrage (Drucksache 13/1045) - eine Intervention des BdV-Präsi- 
denten bei der „Jungen Landsmannschaft Ostpreußen" erfolgt? 

a) Wenn ja, welches Ergebnis hatte diese Intervention? 
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Der Landesverband Nordrhein-Westfalen des Bundes der Ver- 
triebenen (BdV) hat seinen Antrag auf Förderung des Seminars 
vom 22. bis 24. November 1996 durch die Bundeszentrale für 
politische Bildung zurückgezogen. 

Der BdV hat im übrigen mitgeteilt, daß vereinzelte rechts- oder 
linksextremistische Einflußnahmeversuche - wie in der Vergan- 
genheit - so auch weiterhin entschieden abzuwehren seien, da 
hinter diesen Einflußnahmeversuchen stehendes Gedankengut 
und Positionen mit Politik und Selbstverständnis des BdV nicht 
vereinbar seien. Dies gelte auch im Hinblick auf die in der Kleinen 
Anfrage genannte Veranstaltung in Unna-Massen. 


b) Wurden Von der Bundesregierung die Ergebnisse dieser klären- 
den Einflußnahme überprüft? 

Wenn ja; wann und durch wen? 


Es ist nicht Aufgabe der Bundesregierung oder anderer staatlicher 
Stellen, die Ergebnisse innerverbandlicher Meinungs- und Wil- 
lensbildung rechtlich selbständiger Organisationen zu überprüfen 
oder hierzu Stellung zu nehmen. 
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